
Beleuchtung 

-Fernlicht einschalten und woran kann man erkenne das es an ist? 

Die blaue Kontrollleuchte zeigt ausschließlich an, dass das Fernlicht eingeschaltet ist. Du 

darfst das Fernlicht nur einschalten, wenn die Sicht stark eingeschränkt ist, zum 

Beispiel auf nächtlichen Landstraßen. Oft handelt es sich dabei um den Blinkerhebel, 

der entweder nach hinten geschoben oder nach vorne gezogen werden muss, um das 

Fernlicht zu bedienen. Ist dieses eingeschaltet, leuchtet eine blaue Kontrollleuchte im 

Sichtfeld des Fahrers auf. 

 

-Nebelschlussleuchte einschalten. Woran kann mann erkennen das an 

ist und wo finde ich sie am Auto? 

Im Fahrzeug werden Nebelschlussleuchte und Nebelscheinwerfer durch bestimmte 

Kontrollleuchten im Cockpit dargestellt. Ist die Nebelschlussleuchte eingeschaltet, leuchtet im 

Display ein gelbes Lämpchen. Die Kontrollleuchte für den Nebelscheinwerfer ist grün. Der 

Unterschied zur Kennzeichnung des Abblendlichts ist die gewellte Linie, die durch den 

Lichtstrahl verläuft. 

 



 

• Man darf sie nur einschalten, wenn durch Nebel die Sichtweite weniger als 50 

Meter beträgt. Wird die Leuchte bei besserer Sicht eingesetzt, wird der 

nachfolgende Verkehr geblendet. 

• Bei Sichtweiten unter 50 Metern erlaubt der Gesetzgeber eine 

Maximalgeschwindigkeit von 50 km/h. Diese Distanz kann man gut an den 

Leitpfosten am Straßenrand ablesen – auf Landstraßen und Autobahnen sind sie 

exakt in diesem Abstand aufgestellt. 

• Nebelschlussleuchten dürfen auch innerorts eingesetzt werden. 

 

 



 

-Warnblinkanlage einschalten. 

wenn ein Fahrzeug liegengeblieben ist, abgeschleppt wird, ein Stauende erreicht wird 

oder um auf eine Gefahr aufmerksam zu machen. 

 

-bremslicht kontrollieren und wie viele hat das auto. 

Du musst zunächst die Hand- und anschließend die Fußbremse betätigen, um das Bremslicht 

kontrollieren zu können. So kannst du die Funktionstätigkeit des Bremslichts kontrollieren. Du 

musst zuerst die Hand- und im Anschluss die Fußbremse betätigen, um das Bremslicht richtig 

kontrollieren zu können. Sie lösen aus, sobald der Fahrer die Bremse betätigt. So wird der 

nachfolgende Verkehr darauf aufmerksam gemacht, dass der Vordermann einen Bremsvorgang 

eingeleitet hat. Anhänger müssen zwei Bremsleuchten besitzen, Krafträder mit einer 

bauartbedingten Höchstgeschwindigkeit ab 50 km/h hingegen nur eine. Seit 1998 ist eine dritte 

Bremsleuchte bei neu zugelassenen Autos Pflicht. 



 

• Fernlicht (Farbe weiß): Meist im Frontscheinwerfer verbaut, erweitert es das 

Sichtfeld auf wenig beleuchteten Straßen ohne Gegenverkehr. 

• Abblendlicht (weiß): Anders als das Tagfahrlicht oder Standlicht sorgt diese 

Lampe für eine ideale Fahrbahnausleuchtung, ohne den Gegenverkehr zu 

blenden. Gleichzeitig stellt es auch die eigene Sichtbarkeit sicher. Es ist 

spätestens dann anzuschalten, wenn die Sicht weniger als 150 Meter weit reicht. 

• Begrenzungsleuchte (weiß): Sie weist in der Dunkelheit auf die Breite eines 

Fahrzeuges hin, damit beim Überholvorgang oder im Gegenverkehr genügend 

Abstand eingehalten wird. 

• Umrissleuchte vorn (weiß): Bei breiten Transportmitteln sind sie die Ergänzung 

zur Begrenzungsleuchte. 

• Tagfahrleuchte (weiß): Als passives Signallicht macht sie Pkw oder Lkw am Tag 

sichtbarer. Diese sind in der Regel an neueren Kfz vorhanden und schalten sich 

automatisch bei Fahrtbeginn ein, sofern nicht das Abblendlicht aktiviert ist. 

• Parkleuchte vorn (weiß): Beleuchtung eines parkenden Fahrzeugs innerhalb 

geschlossener Ortschaften. 

• Vordere Rückstrahler (weiß): Hierbei handelt es sich um Reflektoren, die das 

Licht vom Gegenverkehr zurückwerfen und in der Dunkelheit für zusätzliche 

Sichtbarkeit sorgen. 

• Rückfahrlicht (weiß): Leuchtet auf, wenn das Fahrzeug rückwärtsfährt. 

• Nebelscheinwerfer (weiß/hellgelb): Diese Scheinwerfer kommen bei Nebel, 

dichtem Schneetreiben oder Starkregen zum Einsatz. Anders als das 

Abblendlicht streuen sie das Licht flach über die Straße. Man kann sie entweder 



zusätzlich zum Abblendlicht nutzen oder es bei erheblichen 

Sichteinschränkungen ersetzen. 

• Fahrtrichtungsanzeiger (gelb): Umgangssprachlich auch Blinker genannt, 

kündigt dieser einen Fahrtrichtungswechsel an. 

• Warnblinklicht (gelb): Es warnt vor Gefahr etwa an einem Stauende, bei einem 

Unfall oder einem liegengebliebenen Fahrzeug. 

• Seitenmarkierungsleuchte und seitlicher Rückstrahler (gelb): Sie markieren 

den seitlichen Umriss eines Fahrzeuges und sind mit dem Standlicht verknüpft. 

Gesetzlich vorgeschrieben sind sie in Deutschland bei allen Fahrzeugen (außer 

Pkw) mit einer Länge von mehr als sechs Metern und bei Anhängern. Sie sorgen 

dafür, dass das Fahrzeug im Dunkeln von der Seite besser erkennbar ist. 

• Schlussleuchten (rot): Nachfolgende erkennen dadurch ein Fahrzeug bei 

schlechten Sichtbedingungen besser. Sie werden zeitgleich mit dem Standlicht 

eingeschaltet. 

• Bremsleuchte (rot): Sie informiert über den Bremsvorgang und warnt den 

nachfolgenden Verkehr. In der Regel sind zwei Bremsleuchten und eine 

zusätzliche, hochgesetzte Bremsleuchte erforderlich.  

• Nebelschlussleuchte (rot): Eine hellrote, stärker strahlende Zusatzleuchte, die 

das Fahrzeug bei Nebel sichtbar macht und in beinahe allen modernen 

Fahrzeugmodellen verbaut ist. Sie darf nur bei einer Sichtweite von weniger als 

50 m - verursacht durch Nebel - verwendet werden. 

• Parkleuchte hinten (rot): Kennzeichnen ein parkendes Fahrzeug in 

geschlossenen Ortschaften. 

• Hinterer Rückstrahler (rot): Reflektoren, die das Kfz für den nachfolgenden 

Verkehr erkennbar machen und entweder am Heck oder auf der Stoßstange 

verbaut sind. Sie stellen sicher, dass das Fahrzeug für andere 

Verkehrsteilnehmende sichtbar ist, wenn keine weitere Beleuchtung aktiviert ist. 
 

-Rückstrahler,wo sind diese und sind sie in ordnung? 

Rückstrahler sind Retroreflektoren, die häufig nur als Reflektoren bezeichnet werden 

und eintreffendes Licht zurückwerfen. So strahlen z.B. die Hauptscheinwerfer eines Kfz 

die Rückstrahler eines vorausfahrenden Autos an . 

Vorhanden sein sauber sein und darf nicht beschädigt sein. 

Bereifung 

-Mindesprofiltiefe?  

1.6 

 



-woran kann man erkennen dass der reifen an der Abfahrgrenze ist 

Zu stark abgefahrene Autoreifen erkennt man daran, dass das Reifenprofil den 

Verschleißindikator erreicht hat Sie können die Profiltiefe Ihrer Autoreifen aber auch 

ganz einfach mit einer 1-Euro-Münze als Tiefenmesser überprüfen. Es ist zwar nicht 

möglich, damit eine millimetergenaue Messung durchzuführen – eine Vorabdiagnose 

kann jedoch gestellt werden. 

Der Grund: Der goldene Rand der 1-Euro-Münze ist exakt drei Millimeter breit. Wenn 

Sie die Münze in die Mitte des Reifenprofils halten, müssen Sie darauf achten, ob der 

Goldrand schon sichtbar ist oder noch in der Bereifung verschwindet. 

 

-Luftdruck,kann man sehen das ein Reifen zu wenig ist. 

Zu niedrigen Reifendruck kann man weder sehen noch fühlen. Falls die Luft in der Hinterachse 

fehlt kann es sein, dass das Auto beim Spurwechsel unruhig reagiert oder dass das Heck in der 

Kurve ausbricht. 

Ist zu wenig Luft in den Reifen, wird das Fahrverhalten des Autos schwammig. Das 

kann sich in einem unruhigen Heck beim Spurwechsel oder unsauberem 

Geradeauslauf des Wagens äußern. 

-Woher weiß ich wiviel Druck auf den Reifen kommt? 

An der B-Säule bei geöffneter Fahrertür stehen meist die bar-Zahlen des idealen Luftdruckes. In 

der Bedienungsanleitung des jeweiligen Fahrzeuges steht, wie viel Luftdruck im Reifen richtig 

ist. Zudem klebt häufig ein Aufkleber mit dem erforderlichen Luftdruck im Handschuhfach. an 

der Fahrer- oder Beifahrertür. an der Innenseite des Tankdeckels. an einem Aufkleber 

im Handschuhfach. in Reifendrucktabellen der Reifenhersteller. 



-Was kann ich am Reifen von Außen noch erkennen? Beschädigungen 

fremdKörper? 

Sichtbare Reifenschäden 

Risse. Ist ein Reifen zu alt, wird das Gummi porös. ... 

Eingefahrene Fremdkörper. Ein Nagel in der Lauffläche eines schlauchlosen Reifens führt zu 

Luftverlust. ... 

Beulen. Ist die innere Struktur des Reifens beschädigt, entstehen Beulen an der Reifenflanke. 

Flüssigkeitsstände 

-MotorÖl kontrolieren. 

Das Auto muss auf einer ebenen Fläche stehen, und der Motor sollte möglichst warm 

sein. Prüfen Sie den Ölstand mit dem Ölpeilstab. 

1. Ölmessstab herausziehen. 

2. Ölmessstab mit dem Lumpen abputzen. 

3. Ölmessstab wieder ganz hineinschieben: Oft ist ein Einrasten zu hören oder zu 

spüren. 

4. Erneut herausziehen und ablesen. 

5. Sollte Öl fehlen, korrektes Öl mithilfe eines Trichters nachfüllen. 

 

 

 

-Kühlwasser kontrolieren. 

Zum Prüfen des Kühlwassers reicht ein Blick auf den Behälter im Motorraum. Dieser ist 

mit „Min-“- und „Max“-Markierungen versehen. Liegt der Pegel des Kühlwassers 

zwischen diesen beiden Markierungen, ist noch genug Kühlmittel vorhanden. Liegt er 

unter der „Min“-Markierung, sollte Kühlwasser nachgefüllt werden. Öffne den Motorraum 

und suche nach dem Ausgleichsbehälter für die Kühlflüssigkeit. Auf dem Deckel 



befindet sich meist ein Warnhinweis, dass das System unter Druck steht. Kontrolliere 

den Füllstand durch ablesen der Skala. Er sollte zwischen Min und Max liegen. 

-Scheibenreinigungsanlage wasser kontrolieren. 

Für die Kontrolle des Scheibenwischwassers genügt ein Blick in den Motorraum. Der 

Behälter für das Wischwasser befindet sich bei vielen Fahrzeugen gut erreichbar 

seitlich neben dem Motor in der Nähe der Kotflügel. Der Behälter ist meist weiß und hat 

einen blauen Verschluss. 

-lenkrad 

Lenkradschloss verriegeln (Fahrzeug parkfertig abstellen/gegen 

Diebstahl sichern) 

Sie können die Lenkradverriegelung lösen, indem Sie den eingesteckten Zündschlüssel 

und das Lenkrad gleichzeitig drehen. Sie können das Lenkrad nach links oder rechts 

drehen. Sowohl bei einem Automatikauto als auch bei einem Motorrad funktioniert das 

Lenkradschloss nach demselben Prinzip 

Lenkradschloss öffnen 

Damit das Lenkradschloss einrasten kann, muss nach dem Abziehen des Schlüssels 

das Lenkrad ein wenig gedreht werden 

 



Kontrollleuchten Bennen 

ÖldruckKontrollleuchte 

Wie sieht die Öldruckkontrollleuchte aus? 

Die Öldruckkontrollleuchte (auch bekannt als „Öldruckwarnleuchte” oder einfach nur 
„Öldruckleuchte”) hat die Form eines Ölkännchens, von dem ein einzelner Tropfen herab 
tropft, und kann entweder gelb oder rot leuchten. Sie findet sich wie die meisten 
Kontrollleuchten im Armaturenbrett des Fahrzeugs. 

 

Was bedeutet es, wenn die Öldruckkontrollleuchte gelb leuchtet? 

Dies ist das Zeichen für einen zu niedrigen Ölstand. Überprüfen Sie diesen bei nächster 
Gelegenheit und füllen Sie ggf. Öl nach. Ist noch genügend Öl in Ihrem Fahrzeug 
vorhanden, kann der Ölstandssensor defekt sein. In diesem Fall empfiehlt sich der Besuch 
in einer Werkstatt. 

Meine Öldruckkontrollleuchte leuchtet rot auf. Was hat das zu bedeuten? 

Eine rote Öldruckkontrollleuchte zeigt einen kritischen Ölstand an, der innerhalb kurzer 
Zeit zu einem Motorschaden führen kann. Leuchtet Ihrer Öldruckkontrollleuchte rot auf, 
sollten Sie umgehend Ihr Fahrzeug anhalten, den Motor abstellen und einen Pannendienst 
rufen. In der Werkstatt kann dann geklärt werden, was die Ursache für den niedrigen 
Ölstand ist. 

 

Handbremskontrollleuchte 

Wie sieht die Bremskontrollleuchte aus? 

Die Bremskontrollleuchte ist rot und zeigt einen Kreis mit einem Ausrufezeichen darin. 
Links und rechts befindet sich außerdem noch jeweils eine gebogene Linie. Verwechseln 
Sie die Bremskontrollleuchte außerdem nicht mit der Kontrollleuchte für Bremsverschleiß. 
Diese ist im Gegensatz zur Bremskontrollleuchte gelb und hat kein Ausrufezeichen in der 

https://www.bussgeldkatalog.org/kontrollleuchten/
https://www.bussgeldkatalog.org/werkstatt/
https://www.bussgeldkatalog.org/motorschaden/
https://www.bussgeldkatalog.org/pannenhilfe/
https://www.bussgeldkatalog.org/kontrollleuchten/


Mitte. Außerdem weist sie rechts und links jeweils drei gebogene Striche auf. 

  

 

Motorelektronik Kontrollleuchte 

Die Motorkontrollleuchte im Kombiinstrument leuchtet auf, wenn es Probleme mit der 

Motorsteuerung oder dem Abgassystem gibt. 

 

Batterieladekontrollleuchte 

Wenn die Ladekontrollleuchte an Ihrem Auto (oder einem anderen Kraftfahrzeug) 

aufleuchtet, bedeutet das, dass die Stromversorgung des Fahrzeugs ausschließlich 

über die Batterie erfolgt, welche dabei langsam entladen wird.Es deutet meistens auf 

einen Defekt der Batterie oder der Lichtmaschine hin. Suchen Sie in diesem Fall so bald 

wie möglich eine Werkstatt auf 
 

 

 

-Bei welcher Kontrollleuchte muss ich den Motor sofort 

ausschalten 

Motorelektronik Kontrollleuchte 

ÖldruckKontrollleuchte 

 

 



 

 

 

 

Hyundai Tucson 

 

 



 

 

 

 



 

 



 

 



 

 



 

 

 



 



 



 

 

 

 



 

 

 

 

 



-Fahrassistentsystem 

 

Spurhalteassistent (ausstattungsabhängig) 

 

 

 

 

 

 

 



Infofunktion Geschwindigkeitsbegrenzung (ausstattungsabhängig) 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 



 


